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Zum Nachweis des Obstweinessigs in Weinessig auf Grund des

Werder'sehen Sorbitverfahrens.

Von Dr. 0. E. FALBERER.

(Mitteilung aus der Chemischen Abteilung der Schweizerischen Versuchsanstalt
für Obst-, Wein- und Gartenbau in Wädenswil.)

Sorbit wird im allgemeinen bei der Gärung und durch die normaler
Weise in Obstwein vorkommenden Bakterien nicht zersetzt, lässt sich
also in einem Wein-Obstweinverschnitt mit grosser Sicherheit wieder
nachweisen.

Es lag nahe, diesen Nachweis von Sorbit zur Prüfung von Weinessig
auf einen Gehalt von Obstweinessig zu verwenden.

Einigen kantonalen Untersuchungsämtern ist es gelungen, auf diese

Weise Verfälschungen von Weinessig aufzudecken. Der Chemischen
Abteilung wurden in letzter Zeit einige Proben von Weinessig eingesandt,
bei welchen eine starke Bildung von Benzalkondensaten zu bemerken war.

Die Aufarbeitung dieser Kondensate nach Von der Heide1) durch
Benzolextraktion ergab Extrakte, welche auskristallisiert den genauen
Schmelzpunkt des Tribenzalmannites aufwiesen. Auf Grund dieses
Befundes hätte man auf Abwesenheit von Sorbit schliessen müssen. Unreine
Kristallisationsrückstände hatten allerdings einen niedrigeren Schmelzpunkt.

Stellte man aus den Benzalverbindungen die aoetylierten Hexite
dar, so erhielt man Kristalle mit einem Schmelzpunkt von etwa 103 bis

0 Ztscbrft. f. Untersuchung der Lebensmittel, 57, 240 (1929).
Ztschrft. f. anal. Chemie, 77, 441.
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